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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Steue- 
rung  der  Einschaltung  eines  Leistungsschalters  in  Ab- 
hängigkeit  von  wenigstens  einem  betrieblichen  Para- 
meter,  wobei 

der  Leistungsschalter  relativ  zueinander  bewegba- 
re  Schaltkontakte  und  zur  Betätigung  der  Schalt- 
kontakte  einen  Energiespeicher  sowie  eine  Verklin- 
kungseinrichtung  besitzt,  durch  die  der  Energie- 
speicher  im  aufgeladenen  Zustand  verklinkbar  ist 
und  die  von  Hand  oder  ferngesteuert  freigebbar  ist, 
der  betriebliche  Parameter  sowie  ein  "EIN"-Befehl 
jeweils  in  der  Gestalt  einer  mechanischen  Bewe- 
gung  vorliegen, 
die  Schaltkontakte  aus  dem  geschlossenen  Zu- 
stand  durch  Betätigung  einer  Auslöseverklinkung  in 
den  geöffneten  Zustand  überführbar  sind  und 
die  Verklinkungseinrichtung  ein  Kupplungsorgan 
aufweist,  das  durch  den  betrieblichen  Parameter 
beaufschlagbar  ist,  um  den  "EIN"-Befehl  unwirk- 
sam  zu  machen. 

Eine  Einrichtung  dieser  Art  ist  durch  die  FR  1  574 
048  A  bekanntgeworden.  Die  betrieblichen  Parameter 
sind  hierbei  die  Schaltstellung  des  Leistungsschalters 
und  der  Zustand  des  Energiespeichers.  Durch  das 
Kupplungsorgan  wird  ein  Einschaltbefehl  unwirksam 
gemacht,  wenn  die  Schaltkontakte  geschlossen  sind 
und  der  Energiespeicher  aufgeladen  ist.  Auf  diese  Wei- 
se  wird  verhindert,  daß  die  Schaltmechanik  des  Lei- 
stungsschalters  durch  Leerschaltungen  und  sog.  Pum- 
pen  unnötig  beansprucht  und  hierdurch  die  Lebensdau- 
er  des  Leistungsschalters  abträglich  beeinflußt  wird. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Ein- 
richtung  der  beschriebenen  Art  derart  auszubilden,  daß 
weitere,  für  einen  sicheren  Betrieb  des  Leistungsschal- 
ters  erwünschte  betriebliche  Parameter  gleichfalls  be- 
rücksichtigt  werden  können,  ohne  daß  die  Einrichtung 
einen  erheblich  vergrößerten  Aufwand  erfordert  oder  ih- 
re  Zuverlässigkeit  beeinträchtigt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  durch  fol- 
gende  weitere  Merkmale  gelöst: 

das  Kupplungsorgan  ist  durch  eine  Kupplungswelle 
betätigbar, 
die  Kupplungswelle  ist  durch  den  wenigstens  einen 
betrieblichen  Parameter  beaufschlagbar,  und 
zur  Meldung  der  Einschaltbereitschaft  des  Lei- 
stungsschalters  ist  in  Abhängigkeit  von  der  Stellung 
der  Kupplungswelle  ein  Anzeigeorgan  derart  betä- 
tigbar,  daß  die  Einschaltbereitschaft  des  Leistungs- 
schalters  nur  bei  gespanntem  Energiespeicher  und 
bei  nicht  betätigter  Kupplungswelle  signalisiert 
wird. 

Die  Kupplungswelle  bietet  eine  vorteilhafte  Mög- 

lichkeit,  beliebige  Einflüsse,  z.  B.  das  Fehlen  eines  als 
Baueinheit  in  den  Leistungsschalter  einzufügenden 
Auslösers  oder  die  fehlende  Erregung  eines  Unterspan- 
nungsauslösers,  zu  berücksichtigen.  Immerdann,  wenn 

5  ein  Zustand  besteht,  aufgrund  dessen  die  Einschaltung 
des  Leistungsschalters  verhindert  werden  soll,  bringt 
die  Kupplungswelle  das  Kupplungsorgan  mit  der  Ver- 
klinkungseinrichtung  außer  Eingriff.  Ein  "EIN"-Befehl, 
gleichgültig  ob  er  von  Hand  oder  durch  einen  Elektro- 

10  magnet  gegeben  wird,  bleibt  dann  wirkungslos.  Dieser 
Zustand  wird  dem  Benutzer  des  Leistungsschalters 
durch  das  Anzeigeorgan  unmittelbar  zur  Kenntnis  ge- 
bracht. 

In  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  der  Erfin- 
15  dung  kann  die  Einrichtung  folgende  Merkmale  aufwei- 

sen: 

Die  Verklinkungseinrichtung  weist  eine  Verriege- 
lungswelle  und  einen  mit  der  Verriegelungswelle 

20  verbundenen  Mitnehmerzapfen  auf, 
das  Kupplungsorgan  weist  einen  um  ein  Schwenk- 
lager  schwenkbaren  Kupplungshebel  auf,  der  mit 
einem  den  Mitnehmerzapfen  erfassenden  Kupp- 
lungszapfen  versehen  ist, 

25  das  Schwenklager  befindet  sich  an  einem  schwenk- 
bar  gelagerten  und  durch  einen  "EIN"-Befehl  betä- 
tigbaren  Hebelträger,  wobei  eine  Betätigung  des 
Hebelträgers  einer  Verschiebung  des  Schwenkla- 
gers  des  Kupplungshebels  im  Sinne  einer  Drehung 

30  der  Verriegelungswelle  zur  Freigabe  des  Energie- 
speichers  entspricht  und 
der  Hebel  ist  durch  die  Kupplungswelle  um  sein 
Schwenklager  schwenkbar,  um  den  Kupplungszap- 
fen  in  Eingriff  oder  außer  Eingriff  mit  dem  Mitneh- 

35  merzapfen  zu  bringen. 

Die  Kupplungswelle  kann  mit  einem  oder  mehreren 
Fühlhebeln  versehen  sein,  die  zur  Abtastung  innerhalb 
und  außerhalb  des  Leistungsschalters  anfallender  be- 

40  trieblicher  Parameter  dienen,  wobei  diese  Parameter 
insbesondere  sein  können  "Stellung  der  Schaltkontakte 
des  Leistungsschalters",  "Vorhandensein  eines  Über- 
stromauslösers",  "Schaltstellung  wenigstens  eines  wei- 
teren  Leistungsschalters",  "Stellung  der  Tür  einer  den 

45  Leistungsschalter  aufnehmenden  Schaltzelle"  und  "Zu- 
stand  des  Fahrantriebes  des  Leistungsschalters  in  ei- 
nem  Einschubträger. 

In  jedem  Fall  soll  fehlende  Einschaltbereitschaft  si- 
gnalisiert  werden,  wenn  ein  Auslösebefehl  vorliegt.  Dies 

so  kann  dadurch  erreicht  werden,  daß  eine  zu  der  Aus- 
schaltverklinkung  gehörende  Auslöse-Halbwelle  einen 
Ausleger  besitzt  und  daß  die  Kupplungswelle  einen  mit 
dem  Ausleger  derart  zusammenwirkenden  Lenkhebel 
trägt,  daß  bei  einer  Beaufschlagung  der  Auslöse-Halb- 

55  welle  im  Auslösesinn  auch  die  Kupplungswelle  gedreht 
wird,  um  den  Kupplungszapfen  außer  Eingriff  mit  dem 
Mitnehmerzapfen  zu  bringen.  Durch  diese  Anordnung 
wird  erreicht,  daß  alle  zur  Auslösung  des  Leistungs- 

2 



3 EP  0  721  647  B1 4 

Schalters  vorgesehenen  Organe  zugleich  auch  die  Mel- 
dung  bzw.  Anzeige  "nicht  einschaltbereit"  bewirken.  Ins- 
besondere  kann  der  Auslöse-Halbwelle  der  Parameter 
"fehlende  Erregung  eines  Unterspannungsauslösers" 
zuführbar  sein. 

In  der  Einrichtung  nach  der  Erfindung  ist  die  ein- 
gangs  erwähnte  Leerschalt-  und  Pumpverhinderung  auf 
besonders  einfache  Weise  dadurch  zu  verwirklichen, 
daß  als  entsprechender  betrieblicher  Parameter  der 
Kupplungswelle  die  Stellung  einer  die  Schaltkontakte 
betätigenden  Schaltwelle  zuführbar  ist,  beispielsweise 
mittels  eines  Fühlhebels  der  vorstehend  erwähnten  Art. 
Bei  Leistungsschaltern,  die  anstelle  einer  Schaltwelle 
eine  die  Schaltkontaktanordnungen  verbindende  Iso- 
liertraverse  besitzen,  kann  sinngemäß  die  Stellung  der 
Isoliertraverse  als  Parameter  benutzt  werden. 

Die  Einschaltbereitschaft  des  Leistungsschalters 
kann  gleichfalls  mechanisch  zwangsläufig  angezeigt 
werden.  Im  Rahmen  der  Erfindung  kann  zur  Meldung 
der  Einschaltbereitschaft  des  Leistungsschalters  ein 
von  der  Stellung  des  Kupplungsorgans  und  von  dem  Zu- 
stand  des  Energiespeichers  abhängige  Bewegung  ei- 
nem  mechanischen  UND-Glied  zuführbar  sein,  welches 
das  Anzeigeorgan  trägt  oder  betätigt.  Ein  Meldeschalter 
kann  mit  diesem  UND-Glied  bzw.  mit  dem  Anzeigeor- 
gan  verbunden  sein. 

Anstelle  des  gesonderten  UND-Gliedes  zur  Anzei- 
ge  der  Einschaltbereitschaft  kann  ein  von  dem  Ladezu- 
stand  des  Energiespeichers  abhängiger  Parameter 
gleichfalls  der  Kupplungswelle  zugeführt  werden,  wobei 
die  Stellung  der  Kupplungswelle  bzw.  des  von  ihr  ge- 
steuerten  Kupplungsorgans  direkt  zur  Anzeige  der  Ein- 
schaltbereitschaft  dient. 

Das  Kupplungsorgan  bietet  die  Möglichkeit,  neben 
der  manuellen  Einleitung  eines  Einschaltbefehls  auch 
einen  durch  Fernbedienung  übertragenen  "EIN"-Befehl 
zu  verarbeiten.  Dies  kann  dadurch  geschehen,  daß  das 
Kupplungsorgan  eine  zusätzliche,  nur  im  gekuppelten 
Zustand  wirksame  Arbeitsfläche  zur  Einleitung  eines 
Parameters  "Zustand  eines  Abrufmagneten"  besitzt. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in  den 
Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispieles  näher  er- 
läutert. 

In  der  Figur  1  sind  schematisch  Teile  eines  Lei- 
stungsschalter  dargestellt,  während  betriebliche  Para- 
meter  in  Form  von  Funktionsblöcken  angedeutet  sind. 
Die  Anordnung  befindet  sich  im  Zustand  "einschaltbe- 
reit". 

Die  Figur  2  zeigt  die  Anordnung  gemäß  der  Figur  1 
im  Zustand  "nicht  einschaltbereit"  infolge  geschlosse- 
ner  Schaltkontakte  und  nicht  aufgeladenen  Energie- 
speichers. 

In  der  Figur  3  ist  die  Einrichtung  gemäß  der  Figur  1 
gleichfalls  im  Zustand  "nicht  einschaltbereit"  infolge  feh- 
lender  Erregung  des  Unterspannungsauslösers. 

In  der  Figur  1  sind  schematisch  wesentliche  Kom- 
ponenten  eines  Leistungsschalters  1  zusammen  mit  ei- 
ner  Anzahl  interner  und  externer  peripherer  Geräte  dar- 

gegestellt.  Erkennbar  sind  insbesondere  ein  Bedie- 
nungspult  2  mit  einem  Drucktaster  3  zum  Einschalten 
und  einem  Drucktaster  4  zum  Ausschalten.  Der  Druck- 
taster  3  wirkt  mit  einer  Verklinkungseinrichtung  zusam- 

5  men,  die  eine  in  nicht  gezeigten  Lagern  drehbar  gela- 
gerte  Einschalt-Halbwelle  5  und  einen  Einschalt-Klin- 
kenhebel  6  umfaßt.  Der  Einschalt-Klinkenhebel  6  ist  im 
Zuge  einer  mechanischen  Kraftübertragung  angeord- 
net,  die  von  einem  Energiespeicher  7  zu  einer  Schalt- 

10  welle  10  und  von  dort  zu  einem  oder  mehreren  Schalt- 
kontakten  11  führt. 

Der  Drucktaster  4  steuert  eine  gleichfalls  drehbar 
gelagerte  Auslöse-Halbwelle  12,  an  der  ein  Ausschalt- 
Klinkenhebel  13  abgestützt  ist.  Die  Einschalt-Halbwelle 

15  5  sowie  die  Auslöse-Halbwelle  1  2  sind  im  Ruhezustand 
durch  eine  Zugfeder  14  bzw.  15  in  ihre  Verklinkungsstel- 
lung  vorgespannt. 

Der  Drucktaster  3  steht  mittels  eines  Einschaltstö- 
ßels  1  6  mit  einem  Hebelträger  1  7  in  Verbindung,  der  um 

20  ein  ortsfestes  Schwenklager  18  beweglich  ist  und  der 
die  Funktion  eines  Winkelhebels  hat.  An  dem  Hebelträ- 
ger  1  7  ist  ferner  durch  ein  Lager  1  9  ein  Kupplungsorgan 
20  gelenkig  angebracht,  das  mit  einem  Kupplungszap- 
fen  21  für  einen  auf  die  Einschalt-Halbwelle  5  wirkenden 

25  Mitnehmerzapfen  22  versehen  ist.  Durch  eine  Schwen- 
kung  des  hebelartigen  Kupplungsorgans  20  in  einer 
noch  zu  beschreibenden  Weise  um  sein  an  dem  Hebel- 
träger  1  7  befindliches  Lager  1  9  kann  der  Kupplungszap- 
fen  21  aus  der  in  der  Figur  1  gezeigten  Stellung  heraus- 

30  geschwenkt  und  hierdurch  der  Kupplungszapfen  21  au- 
ßer  Eingriff  mit  dem  Mitnehmerzapfen  22  gebracht  wer- 
den.  Das  Kupplungsorgan  20  gestattet  eine  Drehung 
der  Einschalt-Halbwelle  5  nur  in  der  Stellung  gemäß  der 
Figur  1.  Wird  das  Kupplungsorgan  20  in  Richtung  des 

35  Pfeiles  23  um  sein  Lager  1  9  geschwenkt,  so  bleibt  eine 
Betätigung  des  Drucktasters  3  ohne  Wirkung. 

Die  Betätigung  der  Auslöse-Halbwelle  1  2  durch  den 
Drucktaster  4  erfolgt  über  einen  Ausschaltstößel  24,  ei- 
nen  winkelhebelartigen  Stangenträger  25  mit  einem 

40  Schwenklager  26  und  einer  mit  dem  Stangenträger  25 
durch  ein  Drehgelenk  27  verbundenen  Mitnehmerstan- 
ge  28.  Die  Mitnehmerstange  28  greift  mit  einem  Lang- 
loch  29  oder  einer  gleichwirkenden  Anordnung  über  ei- 
nen  Mitnehmer  30  der  Auslöse-Halbwelle  12.  Durch  ei- 

45  ne  Zugfeder  31  wird  die  gezeigte  Ruhelage  des  Stan- 
genträgers  25  aufrechterhalten. 

Das  Kupplungsorgan  20  ist  durch  eine  Kupplungs- 
welle  32  betätigbar,  die  unterhalb  und  zwischen  der  Ein- 
schalt-Halbwelle  5  und  der  Auslöse-Halbwelle  12  in  ei- 

50  nem  ortsfesten  Lager  33  gelagert  ist.  Die  Kupplungs- 
welle  32  ist  mit  einem  Lenkhebel  34  versehen,  der  mit 
einem  Ausleger  35  der  Auslöse-Halbwelle  12  zusam- 
menwirkt.  Ein  Fühlhebel  36  der  Kupplungswelle  32  wird 
durch  eine  Zugfeder  37  in  seine  dargestellte  Ruhelage 

55  vorgespannt,  in  der  der  Lenkhebel  34  an  einem  ortsfe- 
sten  Anschlag  40  anliegt.  An  dem  Ausleger  36  ist  ferner 
eine  Kuppelstange  41  zur  Verbindung  mit  dem  Hebel  20 
angelenkt.  Das  Kupplungsorgan  20  ist  somit  aus  seiner 

3 



5 EP  0  721  647  B1 6 

in  der  Figur  1  gezeigten  Kupplungsstellung  durch  eine 
entgegen  dem  Uhrzeigersinn  erfolgende  Drehung  der 
Kupplungswelle  32  in  der  Richtung  des  Pfeiles  23  her- 
ausschwenkbar.  Durch  eine  etwa  rechtwinklig  zu  dem 
Kupplungsorgan  20  verlaufende  Anordnung  der  Kup- 
pelstange  41  ist  dafür  gesorgt,  daß  eine  Verschiebung 
des  Kupplungsorgans  20  mittels  des  Drucktasters  3  und 
des  Hebelträgers  17  ohne  Behinderung  erfolgen  kann. 

Die  Kupplungswelle  32  ist  durch  eine  Reihe  von  be- 
trieblichen  Parametern  beaufschlagbar,  die  als  mecha- 
nische  Bewegung  in  der  Richtung  eines  in  der  Figur  1 
gezeigten  Pfeiles  42  wirken.  In  der  Figur  1  sind  betrieb- 
liche  Parameter  A,  B,  C,  D  und  E  gezeigt  die  im  folgen- 
den  erläutert  werden. 

Der  Parameter  A  signalisiert  die  Stellung  der 
Schaltwelle  1  0  und  damit  die  Stellung  der  Schaltkontak- 
te  11.  Dieses  Merkmal  ist  wesentlich  für  die  Freigabe 
bzw.  Sperrung  der  Einschaltung,  weil  eine  Freigabe  des 
Energiespeichers  7  bei  geschlossenen  Schaltkontakten 
11  wegen  des  fehlenden  Energiebedarfes  der  Schalt- 
mechanik  zu  Schäden  führen  kann. 

Parameter  B  bedeutet  "Überstromauslöser  fehlt" 
und  signalisiert,  daß  der  für  die  Schutzfunktion  des  Lei- 
stungsschalters  1  wesentliche  Auslöserblock  nicht  in 
der  vorgesehenen  Weise  mit  dem  Leistungsschalter  1 
verbunden  worden  ist  und  dieser  demzufolge  seine 
Schutzfunktion  nicht  ausüben  kann. 

Der  Parameter  C  beinhaltet  die  Meldung  der  Stel- 
lung  anderer  Leistungsschalter,  gegenüber  denen  die 
Bedienung  des  Leistungsschalters  1  verriegelt  werden 
soll.  Diese  Abhängigkeit  kann  für  einen  oder  mehrere 
weitere  Leistungsschalter  bestehen.  In  der  Figur  1  ist 
die  Verriegelung  gegen  zwei  weitere  Leistungsschalter 
Q2  und  Q3  gezeigt,  deren  Schaltstellung  der  Kupp- 
lungswelle  32  zuführbar  sind. 

Die  für  die  Sicherheit  des  Bedienungspersonals 
wichtige  Stellung  der  Tür  der  Schaltzelle,  in  der  sich  der 
Leistungsschalter  1  befindet,  wird  durch  den  Parameter 
D  gemeldet.  Ist  die  Tür  offen,  wird  gleichfalls  die  Kupp- 
lungswelle  32  betätigt. 

Ist  der  Leistungsschalter  auf  eine  Einschub  ver- 
schiebbar  angeordnet,  so  ist  für  die  Entscheidung,  ob 
eingeschaltet  werden  darf  oder  nicht,  auch  die  Stellung 
des  Leistungsschalters  in  dem  Einschubträger  wesent- 
lich.  In  Zwischenstellungen,  d.  h.  außerhalb  der  Trenn- 
stellung,  der  Teststellung  und  der  Betriebsstellung  soll 
es  nicht  möglich  sein,  den  Leistungsschalter  1  einzu- 
schalten.  Auch  in  diesen  Fällen  wird  durch  eine  entspre- 
chende  Drehung  der  Kupplungswelle  32  entgegen  dem 
Uhrzeigersinn  der  Kupplungshebel  20  in  Richtung  des 
Pfeiles  23  von  der  Einschalthalbwelle  5  entkuppelt. 

Die  beschriebenen  Parameter  A  und  B  gehören  zu 
dem  Leistungsschalter  1  und  sind  daher  "interne"  Para- 
meter,  während  die  Parameter  C,  D  und  E  "externe",  d. 
h.  von  außerhalb  dem  Leistungsschalter  1  zuzuführen- 
de  Signale  darstellen.  In  bekannter  Weise  können  der- 
artige  Signale  durch  Gestänge  bzw.  Seilzüge  oder  ähn- 
liche  Mittel  auch  nach  mehrfacher  Umlenkung  dem  Lei- 

stungsschalter  zugeführt  werden. 
Neben  den  vorstehend  erläuterten  Parametern  gibt 

es  weitere  Parameter,  die  eine  zusätzliche  Funktion  an 
sich  zur  Auslösung  des  Leistungsschalters  dienender 

5  Vorrichtungen  darstellen.  Insbesondere  gilt  dies  für  ei- 
nen  in  der  Regel  vorgesehenen  Unterspannungsauslö- 
ser.  Ist  dieser  nicht  erregt,  weil  eine  ausreichende  Span- 
nung  nicht  besteht,  so  kann  der  Leistungsschalter  nicht 
eingeschaltet  werden.  Der  in  den  Figuren  gezeigte  Pa- 

10  rameter  M1  "Zustand  des  Unterspannungsauslösers" 
soll  dann  die  Anzeige  "nicht  einschaltbereit"  bewirken. 
Hierzu  beaufschlagt  der  Unterspannungsauslöser  in 
geeigneter  Weise  die  Auslöse-Halbwelle  1  2,  deren  Aus- 
leger  35  mittels  des  Lenkhebels  34  die  Kupplungswelle 

15  ebenso  betätigt  wie  einer  der  Parameter  A  bis  E.  Außer- 
dem  ist  der  Ausleger  35  durch  weitere  Parameter  zu  be- 
tätigen,  insbesondere  durch  einen  Parameter  M2,  der 
den  Zustand  eines  Auslösemagneten  bezeichnet,  der 
durch  einen  Überstromauslöser  angesteuert  wird. 

20  Die  Stellung  des  Kupplungsorgans  20  signalisiert 
grundsätzlich  die  Einschaltbereitschaft  des  Leistungs- 
schalters  1.  Diese  Eigenschaft  wird  benutzt,  um  einen 
weiteren  Parameter  S  "Zustand  der  Erregung  des  Ab- 
rufmagneten"  zu  berücksichtigen.  Dies  geschieht  mit- 

25  tels  einer  Arbeitsfläche  43  am  oberen  Ende  des  Kupp- 
lungsorgans,  die  einem  Stößel  oder  sonstigen  Betäti- 
gungsglied  des  Abrufmagneten  nur  in  der  einschaltbe- 
reiten  Stellung  gemäß  der  Figur  1  gegenübersteht. 

In  die  Anzeige  und  ggfs.  Signalisierung  der  Ein- 
30  schaltbereitschaft  des  Leistungsschalters  1  wird  neben 

dem  vorgenannten  Parametern  A...E  sowie  M1  und  M2 
noch  der  Ladezustand  L  des  Energiespeichers  7  einbe- 
zogen.  Dies  geschieht  in  der  Weise,  daß  der  Ladezu- 
stand  und  die  Stellung  des  Kupplungsorgans  20  im  Sin- 

35  ne  einer  UND-Verknüpfung  die  Anzeige  der  Einschalt- 
bereitschaft  steuern. 

Ein  Beispiel  für  die  Ausbildung  einer  UND-Verknüp- 
fung  für  die  Einschaltbereitschaftsanzeige  ist  im  rechten 
oberen  Bereich  der  Figuren  gezeigt.  Hinter  einem  an  der 

40  teilweise  gezeigten  Frontseite  45  des  Leistungsschal- 
ters  1  gelegenen  Sichtfenster  46  ist  schwenk-  und  ver- 
schiebbar  ein  Anzeigeorgan  47  angeordnet,  das  eine 
mit  einer  entsprechenden  Beschriftung  oder  sonstigen 
geeigneten  Kennzeichnung  versehene  Sichtfläche  50 

45  besitzt.  Das  Anzeigeorgan  ist  an  einem  beidseitig  über- 
stehenden  Betätigungsbalken  51  befestigt,  dessen  lin- 
kes  Teilstück  52  mit  dem  Kupplungsorgan  20  und  deren 
rechtes  Teilstück  53  mit  dem  Energiespeicher  7  durch 
Übertragungsglieder  54  bzw.  55  in  Verbindung  steht. 

so  In  der  Figur  1  ist  der  Zustand  "einschaltbereit"  ge- 
zeigt,  in  welchem  die  Übertragungsglieder  54  und  55 
derart  betätigt  sind,  daß  das  Anzeigeorgan  47  nach 
oben  gedrückt  ist  und  dadurch  die  Sichtfläche  50  hinter 
dem  Sichtfenster  46  erscheint.  Ein  Meldeschalter  56  ist 

55  dementsprechend  ebenfalls  betätigt  und  vermag  die 
Einschaltbereitschaft  auch  elektrisch  zu  signalisieren. 

Die  Figur  2  zeigt  anhand  einer  der  Figur  1  entspre- 
chenden  Darstellung  den  Zustand,  daß  die  Schaltkon- 

4 
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takte  11  geschlossen  sind  und  mittels  des  Parameters 
Adie  Kupplungswelle  32  betätigt  ist.  Durch  die  Kuppel- 
stange  41  ist  das  Kupplungsorgan  20  in  Richtung  des 
Pfeils  23  geschwenkt  und  der  Kupplungszapfen  21  steht 
außer  Eingriff  mit  dem  Mitnehmerzapfen  22.  Daher  be- 
findet  sich  das  linke  Teilstück  52  des  Betätigungsbal- 
kens  51  im  abgesenkten  Ruhezustand.  Das  rechte  Teil- 
stück  53  ist  ebenfalls  abgesenkt,  weil  der  Energiespei- 
cher  7  entspannt  ist.  Das  Anzeigeorgan  47  befindet  sich 
nun  unterhalb  des  Sichtfensters  46. 

In  der  Figur  3  ist  der  Zustand  gezeigt,  daß  die  Aus- 
löse-Halbwelle  12  entweder  durch  Betätigen  des  Druck- 
tasters  4  oder  durch  einen  der  vorstehend  erläuterten 
Parameter  betätigt  und  hierdurch  die  Kupplungswelle 
32  entgegen  dem  Uhrzeigersinn  gedreht  ist.  Das  Kupp- 
lungsorgan  20  ist  daher  nach  rechts  geschwenkt  und 
der  Kupplungszapfen  21  steht  außer  Eingriff  mit  dem 
Mitnehmerzapfen  22.  Hierdurch  ist  dem  linken  Übertra- 
gungsglied  54  die  Unterstützung  durch  die  Arbeitsfläche 
am  Kupplungsorgan  20  entzogen  und  das  linke  Teil- 
stück  52  des  Betätigungsbalkens  51  ist  abgesenkt.  Da- 
gegen  ist  das  rechte  Teilstück  53  angehoben,  weil  der 
Energiespeicher  7  gespannt  ist.  Das  Anzeigeorgan  47 
führt  somit  nur  eine  Drehung  aus,  gelangt  jedoch  nicht 
in  den  Bereich  des  Sichtfensters  46. 

Anstelle  der  beschriebenen  gesonderten  UND-Ver- 
knüpfung  im  Bereich  des  Anzeigeorgans  47  kann  eine 
direkte  Anzeige  der  Einschaltbereitschaft  durch  die 
Stellung  der  Kupplungswelle  32  bzw.  des  Kupplungsor- 
gans  20  erfolgen,  wenn  der  Ladezustand  des  Energie- 
speichers  7  als  weiterer  Parameter  L  dem  Fühlhebel  36 
zugeführt  wird.  Dies  ist  in  der  Figur  1  durch  eine  strich- 
punktierte  Wirkungslinie  57  dargestellt. 

Wie  die  Figuren  noch  zeigen,  besitzt  der  Kupp- 
lungszapfen  21  des  Kupplungsorgans  20  nur  eine  Ar- 
beitsfläche  für  das  Zusammenwirken  mit  dem  Mitneh- 
merzapfen  22.  Durch  eine  obere  Sperrfläche  58  wird 
vermieden,  daß  die  beiden  Zapfen  in  einer  unerwünsch- 
ten  Stellung  in  Eingriff  gelangen  können  und  hierdurch 
die  Funktion  der  Einrichtung  gestört  wird. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  Steuerung  der  Einschaltung  eines 
Leistungsschalters  (1)  in  Abhängigkeit  von  wenig- 
stens  einem  betrieblichen  Parameter  (A...E,  M1, 
M2),  wobei 

der  Leistungsschalter  (1  )  relativ  zueinander  be- 
wegbare  Schaltkontakte  (11)  und  zur  Betäti- 
gung  der  Schaltkontakte  (11)  einen  Energie- 
speicher  (7)  sowie  eine  Verklinkungseinrich- 
tung  (5,  6)  besitzt,  durch  die  der  Energiespei- 
cher  im  aufgeladenen  Zustand  verklinkbar  ist 
und  die  von  Hand  oder  ferngesteuert  freigebbar 
ist, 
der  betriebliche  Parameter  (A...E,  M1  ,  M2)  so- 

wie  ein  "EIN"-Befehl  jeweils  in  der  Gestalt  einer 
mechanischen  Bewegung  vorliegen,  und 
die  Schaltkontakte  (11)  aus  dem  geschlosse- 
nen  Zustand  durch  Betätigung  einer  Auslöse- 

5  verklinkung  (12,  13)  in  den  geöffneten  Zustand 
überführbar  sind, 
die  Verklinkungseinrichtung  (5,  6)  ein  Kupp- 
lungsorgan  (20)  aufweist,  das  durch  den  be- 
trieblichen  Parameter  (A...E,  M1,  M2)  beauf- 

10  schlagbar  ist,  um  den  "EIN"-Befehl  unwirksam 
zu  machen, 

gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

15  -  das  Kupplungsorgan  (20)  ist  durch  eine  Kupp- 
lungswelle  (32)  betätigbar, 
die  Kupplungswelle  (32)  ist  durch  den  wenig- 
stens  einen  betrieblichen  Parameter  (A...E, 
M1,  M2)  beaufschlagbar, 

20  -  zur  Meldung  der  Einschaltbereitschaft  des  Lei- 
stungsschalters  (1)  ist  in  Abhängigkeit  von  der 
Stellung  der  Kupplungswelle  (32)  ein  Anzeige- 
organ  (47)  derart  betätigbar,  daß  die  Einschalt- 
bereitschaft  des  Leistungsschalters  (1)  nur  bei 

25  gespanntem  Energiespeicher  (7)  und  bei  nicht 
betätigter  Kupplungswelle  (32)  signalisiert 
wird. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1, 
30  gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

die  Verklinkungseinrichtung  (5,  6)  weist  eine 
Einschalt-Halbwelle  (5)  und  einen  mit  der  Ein- 
schalt-Halbwelle  (5)  verbundenen  Mitnehmer- 

35  zapfen  (22)  auf, 
das  Kupplungsorgan  (20)  ist  um  ein  Schwenk- 
lager  (1  9)  beweglich  und  ist  mit  einem  den  Mit- 
nehmerzapfen  (22)  erfassenden  Kupplungs- 
zapfen  (21)  versehen  ist, 

40  -  das  Schwenklager  (19)  befindet  sich  an  einem 
schwenkbar  gelagerten  und  durch  einen  "EIN"- 
Befehl  betätigbaren  Hebelträger  (17),  wobei  ei- 
ne  Betätigung  des  Hebelträgers  (17)  einer  Ver- 
schiebung  des  Schwenklagers  (19)  des  Kupp- 

45  lungsorgans  (20)  im  Sinne  einer  Drehung  der 
Einschalt-Halbwelle  (5)  zur  Freigabe  des  Ener- 
giespeichers  (7)  entspricht,  und 
das  Kupplungsorgan  (20)  ist  durch  die  Kupp- 
lungswelle  (32)  um  sein  Schwenklager  (19) 

so  schwenkbar,  um  den  Kupplungszapfen  (21)  in 
Eingriff  oder  außer  Eingriff  mit  dem  Mitnehmer- 
zapfen  (22)  zu  bringen. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kupplungswel- 

le  (32)  wenigstens  einen  Fühlhebel  (36)  zur  Abta- 
stung  innerhalb  und  außerhalb  des  Leistungsschal- 
ters  (1)  anfallender  betrieblicher  Parameter  (A...E) 

5 
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besitzt,  wobei  diese  Parameter  insbesondere  sein 
können 

A:  "Stellung  der  Schaltkontakte", 
B:  "Vorhandensein  eines  Überstromauslö- 
sers", 
C:  "Schaltstellung  wenigstens  eines  weiteren 
Leistungsschalters", 
D:  "Stellung  der  Tür  einer  den  Leistungsschal- 
ter  (1)  aufnehmenden  Schaltzelle"  und 
E:  "Zustand  des  Fahrantriebes  des  Leistungs- 
schalters  in  einem  Einschubträger". 

4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  zu  der  Auslö- 
severklinkung  (12,  13)  gehörende  Auslöse-Halb- 
welle  (12)  einen  Ausleger  (35)  besitzt  und  daß  die 
Kupplungswelle  (32)  einen  mit  dem  Ausleger  (35) 
derart  zusammenwirkenden  Lenkhebel  (34)  trägt, 
daß  bei  einer  Beaufschlagung  der  Auslöse-Halb- 
welle  (1  2)  im  Auslösesinn  auch  die  Kupplungswelle 
(32)  zur  Betätigung  des  Kupplungsorgans  (20)  ge- 
dreht  wird,  um  den  Kupplungszapfen  (21)  außer 
Eingriff  mit  dem  Mitnehmerzapfen  (22)  zu  bringen. 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  ein 
weiterer  betrieblicher  Parameter  (M1  );  insbesonde- 
re  "Zustand  der  Erregung  eines  Unterspannungs- 
auslösers",  der  Auslöse-Halbwelle  (12)  zuführbar 
ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Erzielung  einer 
Leerschalt-  und  Pumpverhinderung  als  betriebli- 
cher  Parameter  die  Stellung  einer  die  Schaltkontak- 
te  (11)  betätigenden  Schaltwelle  (10)  der  Kupp- 
lungswelle  (32)  zuführbar  ist. 

7.  Einrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Meldung  der 
Einschaltbereitschaft  des  Leistungsschalters  (1) 
ein  von  der  Stellung  des  Kupplungsorgans  (20)  und 
von  dem  Zustand  des  Energiespeichers  (7)  abhän- 
gige  Bewegung  einem  mechanischen  UND-Glied 
zuführbar  ist,  das  das  Anzeigeorgan  (47)  trägt  oder 
betätigt. 

8.  Einrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  von  dem  Lade- 
zustand  des  Energiespeichers  (7)  abhängiger  Pa- 
rameter  (L)  gleichfalls  der  Kupplungswelle  (32)  zu- 
führbar  ist  und  daß  die  Stellung  der  Kupplungswelle 
(32)  bzw.  des  von  ihr  gesteuerten  Kupplungsorgans 
(20)  direkt  zur  Anzeige  der  Einschaltbereitschaft 
dient. 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kupplungsor- 
gan  (20)  eine  zusätzliche,  nur  im  gekuppelten  Zu- 

5  stand  wirksame  Arbeitsfläche  (43)  zur  Einleitung  ei- 
nes  Parameters  "Zustand  eines  Abruf  magneten" 
(S)  aufweist. 

10  Claims 

1.  System  for  Controlling  closing  of  a  power  circuit 
breaker  (1  )  in  dependence  on  at  least  one  operating 
Parameter  (A...E,  M1,  M2),  wherein 

15 
the  circuit  breaker  (1)  has  switch  contacts  (11) 
which  are  movable  relative  to  one  another  and 
has,  for  Operation  of  the  switch  contacts  (11), 
an  energy  storage  mechanism  (7)  and  a  latch- 

20  ing  mechanism  (5,  6)  by  which  the  energy  stor- 
age  mechanism  can  be  latched  in  the  charged- 
up  State  and  which  can  be  cleared  manually  or 
by  remote  control, 
the  operating  parameters  (A...E,  M1,  M2)  and 

25  also  an  ON  command  are  each  present  in  the 
form  of  a  mechanical  movement,  and 
the  switch  contacts  (11)  can  be  changed  over 
from  the  closed  State  into  the  open  State  by  Op- 
eration  of  atripping  device  (12,  13), 

30  -  the  latching  mechanism  (5,  6)  includes  a  cou- 
pling  element  (20)  which  can  be  acted  on  by  the 
operating  parameters  (A...E,  M1,  M2)  in  order 
to  disable  the  ON  command, 

35  characterised  by  the  following  features: 

the  coupling  element  (20)  is  actuatable  by 
means  of  a  coupling  shaft  (32), 
the  coupling  shaft  (32)  can  be  acted  on  by  the 

40  at  least  one  operating  parameter  (A...E,  M1, 
M2), 
to  indicate  availability  of  the  circuit  breaker  (1  ), 
an  indicating  element  (47)  is  actuatable,  in  de- 
pendence  on  the  position  of  the  coupling  shaft 

45  (32),  in  such  a  way  that  availability  of  the  circuit 
breaker  (1)  is  only  signalled  when  the  energy 
storage  mechanism  (7)  is  charged  up  and  the 
coupling  shaft  (32)  is  not  actuated. 

so  2.  System  according  to  claim  1  , 
characterised  by  the  following  features: 

the  latching  mechanism  (5,  6)  includes  a  clos- 
ing  half-shaft  (5)  and  a  driver  pin  (22)  connect- 

55  ed  to  the  closing  half-shaft  (5), 
the  coupling  element  (20)  is  movable  about  a 
pivot  bearing  (19)  and  is  provided  with  a  cou- 
pling  pin  (21)  which  intercepts  the  driver  pin 

6 
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State  of  the  energy  storage  mechanism  (7)  can  be 
supplied  to  a  mechanical  AND  member  which  car- 
ries  or  actuates  the  indicating  element(47). 

5  8.  System  according  to  any  preceding  claim,  charac- 
terised  in  that  a  parameter  (L)  dependent  on  the 
State  of  Charge  of  the  energy  storage  mechanism 
(7)  can  likewise  be  supplied  to  the  coupling  shaft 
(32)  and  that  the  position  of  the  coupling  shaft  (32) 

10  or  of  the  coupling  element  (20)  controlled  by  it 
serves  directly  as  indication  of  the  availability. 

9.  System  according  to  any  preceding  claim, 
characterised  in  that  the  coupling  element  (20)  is 

is  provided  with  an  additional  bearing  surface  (43), 
only  effective  in  the  coupled  State,  for  input  of  a  pa- 
rameter  "State  of  a  calling  magnet"  (S). 

20  Revendications 

1.  Dispositif  de  commande  de  l'enclenchement  d'un 
disjoncteur  (1  )  en  fonction  d'au  moins  un  parametre 
(A...  E,  M1,  M2)  de  fonctionnement, 

25 
le  disjoncteur  (1)  ayant  des  contacts  (11)  de 
coupure  mobiles  Tun  par  rapport  ä  l'autre  et  un 
accumulateur  (7)  d'energie  servant  ä  actionner 
les  contacts  (1  1  )  de  coupure,  ainsi  qu'un  dispo- 

30  sitif  (5,  6)  d'encliquetage  par  lequel  l'accumu- 
lateur  d'energie  peut  etre  encliquete  en  l'etat 
Charge  et  qui  peut  etre  degage  manuellement 
ou  par  telecommande, 
les  parametres  (A...  E,  M1  ,  M2)  de  fonctionne- 

35  ment  ainsi  qu'une  instruction  "ENCLENCHE- 
MENT'  etant  presents  chacun  sous  la  forme 
d'un  mouvement  mecanique, 
les  contacts  (11)  de  coupure  pouvant  passes 
de  l'etat  ferme  ä  l'etat  ouvert  en  actionnant  un 

40  encliquetage  (12,  1  3)  de  desenclenchement,  et 

(22), 
the  pivot  bearing  (1  9)  is  located  on  a  lever  car- 
rier  (17)  which  is  pivotally  mounted  and  is  ac- 
tuatable  by  an  ON  command,  such  that  actua- 
tion  of  the  lever  carrier  (17)  corresponds  to  dis-  5 
placement  of  the  pivot  bearing  (1  9)  of  the  cou- 
pling  element  (20)  in  the  sense  of  a  rotation  of 
the  closing  half-shaft  (5)  to  clear  the  energy 
storage  mechanism  (7),  and 
the  coupling  element  (20)  is  pivotable  about  its  10 
pivot  bearing  (1  9)  by  the  coupling  shaft  (32),  in 
order  to  bring  the  coupling  pin  (21  )  into  or  out 
of  engagement  with  the  driver  pin  (22). 

3.  System  according  to  claim  1  or  claim  2,  15 
characterised  in  that 
the  coupling  shaft  (32)  is  provided  with  at  least  one 
feeler  lever  (36)  to  detect  operating  parameters  (A... 
E)  arising  inside  and  outside  the  circuit  breaker  (1  ), 
these  parameters  being  in  particular  20 

A:  "Position  of  the  switch  contacts", 
B:  "Presence  of  an  overcurrent  trip", 
C:  "Switch  position  of  at  least  one  other  circuit 
breaker",  25 
D:  "Position  of  the  door  of  a  switchgear  cubicle 
housing  the  circuit  breaker  (1  )",  and 
E:  "Condition  of  the  travel  drive  of  the  circuit 
breaker  in  a  pull-out  carrier". 

30 
4.  System  according  to  claim  3, 

characterised  in  that  a  tripping  half-shaft  (12)  form- 
ing  part  of  the  tripping  device  (12,  13)  is  provided 
with  a  cross-arm  (35)  and  that  the  coupling  shaft 
(32)  carries  a  rocker  arm  (34)  cooperating  with  the  35 
cross-arm  (35)  in  such  a  way  that  when  the  tripping 
half-shaft  (12)  is  acted  on  in  the  tripping  sense  the 
coupling  shaft  (32)  is  rotated  for  actuation  of  the 
coupling  element  (20)  in  order  to  bring  the  coupling 
pin  (21  )  out  of  engagement  with  the  driver  pin  (22).  40 

5.  System  according  to  claim  4, 
characterised  in  that  at  least  one  further  operating 
parameter  (M1),  in  particular  "State  of  excitation  of 
an  undervoltagetrip",  can  be  supplied  to  the  tripping  45 
half-shaft  (12). 

6.  Device  according  to  claim  3, 
characterised  in  that  to  provide  a  way  of  preventing 
no-voltage  switching  and  pumping,  the  position  of  so 
a  switching  shaft  (10)  actuating  the  switch  contacts 
(11)  can  be  supplied  to  the  coupling  shaft  (32)  as 
an  operating  parameter. 

7.  System  according  to  any  preceding  claim,  55 
characterised  in  that  to  indicate  the  availability  of 
the  circuit  breaker  (1)  a  movement  dependent  on 
the  position  of  the  coupling  element  (20)  and  on  the 

le  dispositif  (5,  6)  d'encliquetage  comportant  un 
element  (20)  de  couplage  auquel  les  parame- 
tres  (A...  E,  M1,  M2)  de  fonctionnement  peu- 
vent  etre  envoyes  pour  rendre  inefficace  l'ins- 
truction  "ENCLENCHEMENT', 

caracterise  par  les  dispositions  suivantes: 

l'element  (20)  de  couplage  peut  etre  actionne 
par  un  arbre  (32)  de  couplage, 
il  peut  etre  envoye  ä  l'arbre  (32)  de  couplage 
les  parametres  (A...  E,  M1,  M2)  de  fonctionne- 
ment  dont  le  nombre  est  au  moins  egal  ä  un, 
pour  signaler  que  le  disjoncteur  (1)  est  pret 
pour  l'enclenchement,  un  element  (47)  d'indi- 
cation  peut  etre  actionne  en  fonction  de  la  po- 
sition  de  l'arbre  (32)  de  couplage  de  maniere 
qu'il  ne  soit  Signale  que  le  disjoncteur  (1)  est 
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pret  pour  l'enclenchement  que  lorsque  l'accu- 
mulateur  (7)  d'energie  est  Charge  et  l'arbre  (32) 
de  couplage  en  l'etat  non  actionne. 

Dispositif  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  par  s 
les  dispositions  suivantes: 

le  dispositif  (5,  6)  d'encliquetage  comporte  un 
demi-arbre  (5)  d'enclenchement  et  un  tenon 
(22)  d'entraTnement  relie  au  demi-arbre  (5)  10 
d'enclenchement, 
l'element  (20)  de  couplage  est  monte  mobile 
par  rapport  ä  un  palier  (1  9)  basculant  et  est  mu- 
ni  d'un  tenon  (21  )  de  couplage  venant  en  prise 
avec  le  tenon  (22)  d'entraTnement,  15 
le  palier  (1  9)  de  basculement  se  trouve  sur  un 
porte-levier  (17)  monte  basculant  et  pouvant 
etre  actionne  par  une  instruction  "ENCLEN- 
CHEMENT",  un  actionnement  du  porte-levier 
(17)  correspondant  ä  un  deplacement  du  palier  20 
(19)  de  basculement  de  l'element  (20)  coupla- 
ge  en  vue  de  faire  tourner  le  demi-arbre  (5) 
d'enclenchement  pour  liberer  l'accumulateur 
(7)  d'energie,  et 
l'element  (20)  de  couplage  peut  etre  bascule  25 
par  l'arbre  (32)  de  couplage  par  rapport  ä  son 
palier  (19)  de  basculement  pour  faire  venir  en 
prise  le  tenon  (21)  de  couplage  avec  le  tenon 
(22)  d'entraTnement  ou  pour  les  mettre  hors  de 
prise.  30 

Dispositif  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  l'arbre  (32)  de  couplage  a  au  moins 
un  levier  (36)  de  touche  servant  ä  detecter  des  pa- 
rametres  (A...  E)  de  fonctionnement  apparaissant  ä  35 
l'interieur  et  ä  l'exterieur  du  disjoncteur  (1  ),  ces  pa- 
rametres  pouvant  etre  notamment 

A:  "position  des  contacts  de  coupure", 
B;  "presence  d'un  discontacteur",  40 
C:  "position  de  coupure  d'au  moins  un  autre  dis- 
joncteur", 
E:  "position  de  la  porte  d'une  cellule  de  coupure 
recevant  le  disjoncteur  (1)"  et 
E:  "etat  du  dispositif  d'entraTnement  en  transla-  45 
tion  du  disjoncteur  dans  un  porte-tiroir". 

Dispositif  suivant  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  qu'un  demi-arbre  (1  2)  de  desenclenchement  ap- 
partenant  ä  l'encliquetage  (12,  13)  de  desenclen-  so 
chement  a  un  avant-bras  (35)  et  que  l'arbre  (32)  de 
couplage  porte  un  levier  (34)  de  commande  coope- 
rant  avec  l'avant-bras  (35)  de  teile  facon  que,  dans 
le  cas  oü  un  Signal  est  envoye  au  demi-arbre  (12) 
de  desenclenchement  en  vue  du  desenclenche-  55 
ment,  l'arbre  (32)  de  couplage  aussi,  qui  sert  ä  ac- 
tionner  l'element  (20)  de  couplage,  est  tourne  pour 
mettre  le  tenon  (21)  de  couplage  hors  de  prise  du 

tenon  (22)  d'entraTnement. 

5.  Dispositif  suivant  la  revendication  4,  caracterise  en 
ce  qu'au  moins  un  autre  parametre  (M1)  de  fonc- 
tionnement,  notamment  le  parametre  "etat  de  l'ex- 
citation  d'un  declencheur  ä  minimum  de  tension" 
peut  etre  envoye  au  demi-arbre  (12)  de  desenclen- 
chement. 

6.  Dispositif  suivant  la  revendication  3,  caracterise  en 
ce  que,  pour  empecher  des  branchements  ä  vide 
et  des  pompes,  on  peut  envoyer  ä  l'arbre  (32)  de 
couplage,  comme  parametre  de  fonctionnement,  la 
position  d'un  arbre  (10)  de  commande  actionnant 
les  contacts  (11)  de  coupure. 

7.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que,  pour  signaler  si  le 
disjoncteur  (1)  est  pret  pour  l'enclenchement,  un 
mouvement,  dependant  de  la  position  de  l'element 
(20)  de  couplage  et  de  l'etat  de  l'accumulateur  (7) 
d'energie,  peut  etre  envoye  ä  un  element  ET  meca- 
nique  que  porte  ou  qu'actionne  l'element  (47)  d'in- 
dication. 

8.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'un  parametre  (L)  de- 
pendant  de  l'etat  de  Charge  de  l'accumulateur  (7) 
d'energie  peut  etre  envoye  egalement  ä  l'arbre  (32) 
de  couplage  et  en  ce  que  la  position  de  l'arbre  (32) 
de  couplage  et  de  l'element  (20)  de  couplage  qu'il 
commande  sert  directement  ä  indiquer  si  le  disjonc- 
teur  est  pret  ä  etre  enclenche. 

9.  Dispositif  suivant  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  que  l'element  (20)  de  cou- 
plage  comporte  une  surface  (43)  de  travail  supple- 
mentaire  qui  n'est  active  qu'en  l'etat  couple  et  qui 
sert  ä  introduire  un  parametre  (S)  "etat  d'un  l'aimant 
de  verification". 
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